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Liebe Leserinnen und Leser!
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Ich danke Ihnen allen für die Treue, unseren Pfarrbrief zu lesen, allen Pfarrbriefausträger*innen, 
für das Verteilen im Gebiet unserer Pfarre und dem Redak�onsteam für die Beiträge und das 
Zusammenstellen des Pfarrbriefes, weil wir auch auf diese Weise unsere Gemeinscha� pflegen.
Mit den kürzeren Tagen und den längeren Nächten wird uns bewusst, dass Weihnachten vor der Tür 
steht: Adventmärkte öffnen, es du�et überall nach Punsch und Keksen und gerade in der 
vorweihnachtlichen Zeit werden viele soziale Projekte gestartet. Die geschmückten Straßen und die 
zahlreichen Lichterke�en und Tannenzweige schaffen eine Atmosphäre, die uns auf das 
Weihnachtsfest eins�mmen soll. 
Für uns Christen ist das Weihnachtsfest jedoch nicht nur eine große Bescherung im Kreis von 
Freunden und Familien, sondern wir feiern an diesem großen Fest die Geburt unseres Heilands und 

Erlösers Jesus Christus in Bethlehems Stall. 

Ich wünsche uns allen, dass dieses Weihnachten ein Fest des Friedens und der 
Harmonie wird. Schenken wir einander den Frieden und die Liebe, die wir in der 
Welt sehen wollen und die diese Welt so dringend braucht. Ich wünsche uns allen, 
dass das Weihnachtsfest so schön und so innig wird, wie wir es aus unserer Kindheit 
in Erinnerung haben, und dass die ganzen Gefühle der Vorfreude, der Spannung, 
des Geheimnisses, der Geborgenheit und der Glückseligkeit wieder lebendig 
werden.
Mögen alle diese Gefühle und Bräuche auch nach dem Auslöschen der 
Weihnachtskerzen weitergetragen werden, damit auch unsere Kinder sich in Zukun� 
so an Weihnachten erinnern können, wie wir das Weihnachten unserer Kindheit in 
Erinnerung haben.
Ich freue mich schon jetzt sehr darauf mit Ihnen gemeinsam die Weihnachtsfes�age 
zu feiern und ich danke Ihnen schon jetzt für die offenen Türen bei unserer 
Dreikönigsak�on im Jänner.

 Pfarrer Pavel Považan



2

���������������������������

��������������������������������
��������������
�����

�����������
��������

Weihnachten ist ein sehr schönes und zugleich geheimnisvolles Fest: Die Geburt von Jesus 
Christus als Sohn Go�es kann nicht beschrieben werden, sondern ist letztlich ein Akt des 
Glaubens. Wo unsere Zunge versagt, da gewinnt der Glaube. Jeder Versuch, Go� und seine 
Werke primär durch Erprobung anstelle von Glauben zu erfassen, führt letztlich auf einen 
falschen Weg. So schreibt es der Heilige Maximus von Turin aus dem vierten Jahrhundert nach 
Christus in einer seiner Weihnachtspredigten. Weihnachten hat in diesem Zusammenhang 
aber auch – um in der Sprache der Liturgiewissenscha� zu sprechen – eine anamne�sche 
Dimension. Das Hochfest der Geburt Jesu, das am 25.12. gefeiert wird, ist insofern keine bloße 
Erinnerung an ein vergangenes Ereignis, denn aus der Perspek�ve Go�es heraus gibt es eine 
Gleichzei�gkeit von Vergangenheit, Gegenwart und Zukun�. Die Geburt Jesu geschieht immer 
wieder neu und sie setzt zugleich eine persönliche Offenheit des Einzelnen auf dieses Ereignis 
hin voraus. 

Wo brauche ich (neues) Licht in meinem eigenen Leben? Wo gibt es Unvollkommenheiten? 
Wo brauche ich die Liebe Jesu und seinen heilenden Blick?

Lassen Sie etwas Platz in Ihrem Herzen und geben Sie Go� eine Chance in genau DIESEN 
Bereichen ihres Lebens zu wirken. Etwas prak�scher formuliert: Vertrauen Sie nicht in allen 
Lebensbereichen auf sich selbst, denn sonst hat Go� keinen Platz mehr. Wer sich überall selbst 
absichert, braucht Go� nicht mehr. 
Die Perikope aus Lukas 2,1-14 im Messformular „in der Heiligen Nacht“ verkündet uns letztlich 
etwas Großar�ges: Go� zeigt sich an Weihnachten als großzügiger Geber, aber nicht von 
Geldscheinen, sondern er zeigt sich als „excessus in amando“, in einem Übermaß an Liebe wie 
es der heilige Bonaventura in seinen Schri�en zum geistlichen Leben ausdrückt. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Diakon Julius Münzer

„In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten 
einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Sta�halter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in 
Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkun�, und sie gebar ihren Sohn, 
den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache 
bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch 
eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Re�er geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet 
ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Go� lobte und 
sprach: Verherrlicht ist Go� in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner 
Gnade.“

Lk 2,1-14



Malwe�bewerb „Go�es Schöpfung und ich“
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Kinder, die 
uns ihre Zeichnungen und Bilder eingereicht 
haben. Wir werden die Bilder vom 
17.-30.11.2025 im Pfarrzentrum ausstellen. Zur 
Übergabe des kleinen Geschenkes für die Kinder 
nehmen wir Kontakt mit den Eltern auf.

Wofür ich dankbar bin
In der Kinderliturgie der Hl. Messe vom 12. 
Oktober haben wir uns die Frage gestellt, wofür 
wir eigentlich alles dankbar sind. Es sind ganz 
herrliche Ergebnisse zu Papier gebracht worden, 
zum Beispiel: „Ich bin dankbar, dass Go� und 
Jesus uns lieb hat“ und „Ich bin dankbar, dass 
meine Familie mich lieb hat“ waren nur zwei der 
Rückmeldungen der Kinder. Ganz oben auf der 
Dankbarkeits-Liste stehen für die Kinder ihre 
Familien, ihre Geschwister und die Freunde, dicht 
gefolgt von der Natur, Tieren, Tanzen, Klavier und 
dass wir genug zu essen und zu trinken haben. 
Ich möchte diese Liste an dieser Stelle 

vervollständigen und sagen, dass ich für unsere Kinder in der Kirche dankbar bin und dass ich 
immer wieder so schöne und berührende Momente in der Kinderliturgie erleben darf.

Vorschau auf einige unserer Angebote für Kinder in den kommenden Wochen:
Adventkranzsegnung für Kinder am 29.11.2025, 16:30 Uhr
Wie jedes Jahr laden wir wieder ganz herzlich zu unserer Adventkranzsegnung für Kinder in 
unserer Pfarrkirche ein. Christus ist das Licht der Welt und gemeinsam mit ihm bringen wir 
unser eigenes Licht in diese Welt und vertreiben die Dunkelheit. Im Anschluss segnet Pfarrer 
Pavel die mitgebrachten Adventkränze.

Rätselreise an den Adventsonntagen, in der Heiligen Messe um 9:30 Uhr:
Kennst du die Geschichte um Jesu Geburt? Weißt du, warum Josef und Maria von Nazareth 
ausgerechnet nach Bethlehem gereist sind? Wer waren die drei Sterndeuter, die Maria, Josef 
und Jesus im Stall besucht haben? Und warum haben sie sta� Spielzeug und Windeln 
Weihrauch, Myrrhe und Gold mitgebracht?
An den Adventsonntagen werden wir uns in der Kinderliturgie der Weihnachtsgeschichte 
widmen. Wir begeben uns gemeinsam auf eine spannende Reise, wo es am Ende jeweils eine 
Rätselfrage gibt. Wenn du die rich�ge Antwort ausgewählt hast, erhältst du einen oder mehrere 
Lösungsbuchstaben, die am Ende das Lösungswort ergeben. 
Schaffst du es das Lösungswort zu erraten? Komm einfach vorbei und mach mit!

Christine Heissenberger
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Die Planung versteht sich 

vorbehaltlich Änderungen

Dezember

2. 6:00 Erste Rorate
5. 19:00 Heilige Messe mit anschließender monatlicher Anbetung
7. 2. Adventsonntag
 8:00 Heilige Messe
 9:30 Heilige Messe, der Nikolo besucht uns!
8. Maria Empfägnis
 9:00 Heilige Messe
 15:00 - 18:00 Anbetungstag der Pfarre
 18:00 Schlussandacht mit eucharis�schem Segen
11. 9:00 bis 10:00 Bibelrunde im Pfarrzentrum
13. 15:00 Adven�eier für alle Junggebliebenen (vormals: Seniorennachmi�ag)
 18:30 Heilige Messe mit Segnung der Herbergsbilder
14. 3. Adventsonntag
 8:00 und 9:30 Heilige Messe
15. - 23.Herbergsuche
17. Keine Abendmesse
21. 4. Adventsonntag
 8:00 und 9:00 Heilige Messe
22. Keine Abendmesse 
24. Heiliger Abend
 6:00 Uhr letzte Rorate
 16:00 Uhr Krippenspiel
 22:00 Uhr Weihnachstliedersingen
 23:00 Uhr Christme�e, anschl. Punschtrinken im Pfarrzentrum
25. Chris�ag, 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe mit dem Kaiser-Ebers-Chor
26. Stephanitag, 9:00 Uhr Heilige Messe
28. Fest der Heiligen Familie, 8:00 und 9:30 Uhr Heilige Messe
31. Silvester, 17:00 Uhr Dankmesse zum Jahresabschluss

Die Pfarrkanzlei ist in den Weihnachs�erien 
geschlossen (24.12.-6.1.)

2.-24. 6:00 Rorate, jeden Dienstag und Donnerstag 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei
Dreherstraße 2
und nach tel. Vereinbarung
Tel.: 01 769 28 26
kanzlei@pfarre-kaiserebersdorf.at
www.pfarre-kaiserebersdorf.at
Telefonseelsorge: 142
Priesternotruf: 0800 100 252

Impressum:
Alleininhaber & Herausgeber:
Mag. Pavel Považan, Pfarrer 
der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, 
Dreherstr. 2, 1110 Wien

Druckerei Janetschek
Heidenreichstein
Auflage: 4.100 Stück

Redak�onsteam:

oke@pfarre-kaiserebersdorf.at
Pfarrer Pavel Považan,
Chris�ne Hauser-Zechmeister,
Ma�as Bohrn

Redaktionsschluss nächster 
Pfarrbrief: 21. Jänner 2026
Erscheinen: 8. Februar 2026

Mo., Mi., Fr. 19 Uhr
Mi., 8 Uhr Laudes 
Di., Do. 8 Uhr
Sa. 18:30 Uhr
So. 8 und 9:30 Uhr 
Beichtgelegenheit: Fr. 18 Uhr

Gottesdienstordnung 
in unserer Pfarrkirche 
St. Peter und Paul
Münnichplatz 7
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Franz Simonovits
Renate Tresek
Ingrid Cerny
Chris�ne Haslinger
Maria Schweitzer
Sonja Fleischhacker
Anton Panagl

Unsere lieben Verstorbenen
Jeder, der lebt und an mich glaubt, 

wird in Ewigkeit nicht sterben.
Joh. 11, 25-26

Unsere Neugetau�en
Denn er befiehlt seinen Engeln, dich 

zu behüten auf all deinen Wegen. 
Ps 91,11-12Felix Dessulemous�er-Bovekercke

Christopher Markus Fröhlich
Araz Kocak
Milo Leonard Herret

Spendenergebnisse Dankeschön und vergelt‘s Gott!
Erntedanksammlung für das Waisenhaus Mahuagon € 1.305,46
Sammlung zum Weltmissionsonntag für MISSIO € 879,41
Schokoladenverkauf für MISSIO-Jugendprojekte € 563,50

Die Planung versteht sich 
vorbehaltlich Änderungen
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1. Neujahr, 9:00 Uhr Heilige Messe
2. 19:00 Heilige Messe mit anschließender monatlicher Anbetung
5.-6. Dreikönigsak�on, die Sternsinger gehen durch unser Pfarrgebiet
6. Heilige Drei Könige
 8:00 und 9:30 (mit Sternsinger) Heilige Messe
8. 9:00 bis 11:00 Bibelrunde im Pfarrzentrum
13. Beginn der Erstkommunionsvorbereitung
 Start des ANIMA-Frühjahr-Seminars
14. Abendliturgie 30 Minuten für die Seele
18. 8:00 Heilige Messe, 9:30 Uhr Segnungsmesse der Erstkommunion-Kinder
23. Blues & Beer, Beginn 19:30 Uhr
24. Bischofsweihe von Josef Grünwidl im Stephansdom, Fernsehübertragung!
25. 8:00 Heilige Messe, 9:30 Uhr Credomesse der Firmlinge
27. 9:00 Geburtstagsdankmesse mit anschließender Jause im Pfarrzentrum

Jänner

2. Maria Lichtmess
 18:30 Rosenkranz, 19:00 Heilige Messe mit Spendung des Blasiussegen
6. 19:00 Heilige Messe mit anschließender monatlicher Anbetung
10. 18:30 PGR Sitzung
11. Abendliturgie 30 Minuten für die Seele
15. Faschingssonntag
 8:00 Heilige Messe, 9:30 Faschingskindermesse
18. Aschermi�woch
 19:00 Bußgo�esdienst mit Aschenkreuz

Februar



Unser Pfarrsaal kann 
auch für private Feiern 
und Veranstaltungen gebucht werden. 
Fragen bitte an unsere Pfarrkanzlei!

Pfarrzentrum, Münnichplatz 2

Anschauen, buchen, feiern!
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72h ohne Kompromiss: Hilfe im betreuten Wohnen

Dem Netzwerk Natur auf der Spur
Entdeckungsreise in die Welt der Biologie

Ob Körper, Tiere oder Pflanzen: Die Zusammenhänge in der Natur sind immer wieder 
überraschend. Unternehmt mit uns eine spannende Entdeckungsreise, auf euer Kommen freuen 
sich, Maria und Elisabeth.

Ab Dienstag 13.01.2026, 8 Termine 9-11 Uhr
13.01.26
20.01.26
27.01.26
03.02.26

Vom 21.–23. Oktober waren wir im Rahmen von „72h 
ohne Kompromiss“ in einer Wohngemeinscha� für 
betreutes Wohnen von Menschen mit Behinderung im 
Einsatz. In Absprache mit dem Team vor Ort haben wir 
einen Zaun gebaut, Bäume zurückgeschni�en und 
Beete neu angelegt, damit Garten und Außenbereich 
sicherer und gepflegter genutzt werden können.
Ein kleines Extra war unser Insektenhotel – ein 
einfacher Beitrag zur Artenvielfalt direkt vor der 
Haustür.
Mitgearbeitet haben Gina, Josef, Theo, Kons� und Tobi; 
die Organisa�on übernahmen Gina und Josef. Vielen 
Dank an die Wohngemeinscha� für die offene 
Zusammenarbeit und die Unterstützung bei Material 
und Planung.
Das Projekt hat gezeigt, wie viel in kurzer Zeit möglich 
ist, wenn man gemeinsam anpackt. In zwei Jahren 
findet „72h ohne Kompromiss“ wieder sta� – wir sind 
gerne erneut dabei.

Tobi für die Jugend

Gesamtbeitrag 80€
Gastkarte 15 €

Maria Bohrn  0664 5818402
Elisabeth Elsigan 0699 19663393

10.02.26
17.02.26
24.02.26
03.03.26
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Am 5. Oktober haben wir wieder ein wunder-
schönes Erntedankfest gefeiert. Im Rahmen der 
feierlichen Festmesse mit musikalischer 
Begleitung der Stadtmusik Schwechat hat die 
Gemeinde Go� für die Schöpfung und ihre 
Gaben gedankt. Besonders gefreut haben wir 
uns über die mit Erntegaben geschmückten 
Wägen der Kinder. Im Anschluss wurde beim 
Frühschoppen weitergefeiert. Die Stadtmusik 
Schwechat sorgte für gute S�mmung. Ein 
buntes Kinderprogramm und eine beeindru-
ckende Tombola sowie ein Schätzspiel mit 
tollen Gewinnen rundeten das Fest ab.
Ein Danke an alle Mitarbeitenden, Spendenden und allen, die zum Gelingen dieses Tages 
beigetragen haben.

Redaktionsteam
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Im Sommer waren wir (Nika, Sophie, Gabriel) auf 
dem Jungschar Grundkurs auf der Burg Wildegg. 
Der Grundkurs ist die Grundausbildung und 
Voraussetzung für alle 

Jungschar-Gruppenleiter:innen. Doch der Grundkurs war ganz bes�mmt nicht nur eine Woche 
voll langweiliger Seminare – ganz im Gegenteil! Wir haben vieles über die Jungschar Österreich, 
Gruppendynamik, Gruppenstundengestaltung sowie Methoden und ganz viele neue Spiele 
gelernt. Auf keinen Fall werden wir auch die neu geknüp�en Kontakte und Freundscha�en 
vergessen, die wir in dieser Woche geschlossen haben, denn neben dem Ausbildungsteil ha�en 
wir auch viel Freizeit um unsere Jungscharkolleg:innen besser kennenzulernen und gemeinsam 
Spaß zu haben. Mit viel Energie und neuen Ideen starten wir nun ins neue Jungscharjahr! 

Leni Ursprunger für die Jungschar
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produziert gemäß der 
Richtline Uz24 

des Österreichischen 
Umweltzeichens

Druckerei Janetschek GmbH,
UW-Nr. 637
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Veranstaltet von der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, www.pfarre-kaiserebersdorf.at

28.11.2025
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Freitag
Samstag 29.11.2025

von 16 - 21 Uhr
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Veranstaltet von der Pfarre Kaiser-Ebersdorf, www.pfarre-kaiserebersdorf.at
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